
 

Ja zur immerwährenden Neutralität!         

Für Ausbau des Sozialstaates statt 

Aufrüstung und Krieg! 
 

Gegen die Kriegstreiber in Ost und West!   

Ob Gaza, Westjordanland, Libanon oder die Ukraine:  

Waffenstillstand und Frieden – jetzt! 
 

 
 

Auf Kosten der Menschen in Österreich finden Aufrüstung und Kriegsvorbereitungen statt 

Österreichs Herrschende wollen, dass wir mit der EU-Kriegsunion an der Seite Deutschlands bzw. mit der NATO in 

neue Kriege ziehen. Ziel ist Russland. Die Regierung rüstet zusätzlich zu den 4 Mrd. Euro jährlich das Bundesheer bis 

2032 mit 18 Mrd. Euro auf. U.a. ist geplant, an Sky-Shield, einem NATO-Raketensystem von EU-Staaten 

teilzunehmen (Kosten 2,3 - 4 Mrd. Euro). Das wird uns als mehr Sicherheit, als Schutz verkauft, doch das Gegenteil ist 

wahr, es macht uns zum Angriffsziel, es zieht Österreich in Kriege hinein. Und ist mit unserer Neutralität völlig 

unvereinbar! Für Bildung, Gesundheit, Pflege, Wohnen, Einkauf, Heizen, Arbeitsmarkt, Niedrigeinkommen, künftige 

Pensionen, ist kein Geld da, das soll „gespart“ werden. Die Teuerung erreicht bei uns Rekordhöhen. Die 

Realeinkommen sinken. Bei den immer mehr Menschen, die wenig verdienen, steigt sowohl der Arbeitsdruck als auch 

der Druck mit wenig Lohn oder Gehalt das tägliche Leben meistern zu müssen. Arbeitslosigkeit sowie Armut nehmen 

zu. Die Unternehmer, Banken, Versicherungen, die Konzerne, die Superreichen, das sind 0,1%, bereichern sich auf 

Kosten der 99% der Menschen. Allein die Banken haben zuletzt über 14 Mrd. Euro Gewinn im Jahr gemacht. Und die 

Energiekonzerne machten allein von 2022 bis 2024 nur aus den Übergewinnen laut AK einen Profit von in Summe 

über 13 Mrd. Euro. Gegen Teuerung und Krisenabwälzung auf dem Rücken der Bevölkerung! 

Neutralität: Aushöhlung, Umdeutung, Abschaffung? 

Seit vielen Jahren arbeiten die Regierungen aller Parteifarben daran, Österreich trotz seines neutralen Status vor allem 

in die EU-Militarisierung einzugliedern, gleichzeitig aber auch an die NATO anzubinden oder ihr gar beizutreten. Der 

Ukraine-Krieg dient nun Regierung und Militärs als idealer Vorwand, ihre Pläne wahr zu machen – die 

Medienpropaganda ist stärker denn je. Zuletzt wurde sogar behauptet, dass die Neutralität die Sicherheit Österreichs 

gefährde. Das Gegenteil ist wahr! Wenn Österreich seine Neutralität glaubhaft macht und aktiv lebt, haben wir eine 

Chance, dass wir nicht für die Profite der großen Konzerne in den nächsten großen Krieg hineingezogen werden! 

Aktive Neutralität bedeutet, sich diplomatisch, wirtschaftlich, meinungsmäßig dem Krieg zu verweigern, aktiv gegen 

Kriegstreiber in Ost und West aufzutreten, diese zu benennen und zu verurteilen und keinesfalls Geld, wirtschaftliche 

Ressourcen, zivile oder militärische Kräfte zur Verfügung zu stellen und um keinen Preis und in keinem Fall sich selbst 

propagandistisch, wirtschaftlich oder militärisch an Kriegsvorbereitungen und Kriegen zu beteiligen, sondern auf 

Waffenstillstand und Frieden hinzuarbeiten. Wir dürfen nicht zulassen, dass die jetzt und die künftig Regierenden die 

Neutralität ausverkaufen und uns an die NATO anbinden, dass sich die FPÖ, die nichts mit der Neutralität Österreichs 

am Hut hat, als „Neutralitätsschützer“ aufspielt, um Menschen hinters Licht zu führen, um damit Stimmen zu fangen. 

Die immerwährende Neutralität ist kein Risiko, sondern die Chance, 

nicht in Kriege hineingezogen zu werden! 

Die Neutralität Österreichs ist heute wichtiger denn je!  

Die Neutralität schützt Österreich und ist ein Beitrag zu mehr 

Sicherheit und Frieden in Europa! 
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Nationalfeiertag 26. Oktober  
Jahrestag der Erklärung der  immerwährenden Neutralität Österreichs. Seitdem ist die Neutralität im 

Verfassungsrang und alle Organe des Staates haben sich daran zu halten. Doch die Nationalratswahlen 

haben gezeigt, dass die Herrschenden zwar von Neutralität reden, aber durch Aufrüstung und Kriegshetze 

die Neutralität ständig missachten, obwohl die überwältigende Mehrheit der Menschen in Österreich 

Neutralität und Frieden will. 

ÖVP, GRÜNE und NEOS waren und sind für weitere EU-Aufrüstung, Beteiligung an der EU-Kriegspolitik und 

Beitritt zum von Deutschland ins Leben gerufenen NATO/USA/EU Sky-Shield-Projekt. Eine weitere 

NATO/USA-Anbindung Österreichs verlangt auch die von ÖVP und GRÜNEN kurz vor der Wahl beschlossene 

neue „Sicherheitsstrategie“ (siehe dazu unsere Stellungnahme auf: www.unsere-neutralität.at). Die SPÖ hat vor 

der Wahl und bis heute das NATO-EU-Deutschland-Sky Shield-Projekt nicht abgelehnt.  

Und die FPÖ? Als sie in einer Regierung war, ist sie noch nie für die Neutralität eingetreten, im Gegenteil:   

FPÖ-Verteidigungsminister Scheibner war mit ÖVP-Schüssel ab dem Jahr 2000 für die NATO,                      

FPÖ-Verteidigungsminister Kunasek in der ÖVP-FPÖ-Regierung 2017 – 2019 für die EU-Aufrüstung (z.B. 

PESCO, usw.). Und FPÖ-Kickls EU-Spitzenkandidat Vilimsky sprach sich bei der EU-Wahl 2024 ausdrücklich 

für das „Szenario 4“ des „EU-Weißbuches zur Zukunft Europas“  aus. Darin heißt es u.a.: „Die EU spricht mit 

einer Stimme zu allen Themen der Außenpolitik; eine Europäische Verteidigungsunion wird geschaffen“. Das 

heißt wir sollen, wenn es nach der FPÖ geht, an der Seite der EU/NATO und Deutschlands mitmarschieren.  

Egal welche Regierungszusammensetzung herauskommt, ob mit der FPÖ oder ohne sie, besteht der Plan der 

Herrschenden in Wirtschaft, Politik, Medien darin, die Neutralität weiter auszuhöhlen, abzubauen, letztlich 

abzuschaffen und insbesondere mit Hilfe von Sky Shield Österreich über die EU an die NATO und an 

Deutschland militärisch anzuschließen. Es soll also entweder mit einer ÖVP-SPÖ-NEOS-Regierung oder mit 

einer ÖVP-FPÖ-Regierung den EU- und NATO-Aufrüstungs- und Kriegskurs unter Beteiligung Österreichs so 

oder so jedenfalls fortgesetzt werden.  

Das heißt, keine der gewählten Parteien in einer künftigen Regierung ist Garant für Frieden und 

Neutralität, sondern sie betreiben auf Geheiß von Industrie und Wirtschaft das Gegenteil! 

Die Menschen in Österreich wollen keinen NATO-Beitritt - weder direkt, noch durch die Hintertür (Sky 

Shield)! Die Menschen in Österreich wollen stattdessen zu 80% und mehr die Beibehaltung der 

immerwährenden Neutralität Österreichs. Ebenso wollen die Menschen mit sehr großer Mehrheit keine 

Kriegsbeteiligung, sondern Waffenstillstand und Friedensverhandlungen in Kriegsgebieten. Dies ist heute 

wichtiger denn je! Denn die Kriegssituation sowohl in der Ukraine als auch im Nahen Osten bringt die Gefahr 

eines ganz großen Krieges bzw. Weltkrieges mit sich. Im Nahen Osten führt Israel mit direkter militärischer und 

finanzieller Unterstützung der USA Krieg. In Gaza verübt Israel gegen die dort seit Jahrzehnten eingesperrte 

Bevölkerung Völkermord. Im Westjordanland vertreiben und ermorden rechtsradikale israelische Siedler und das 

Militär die dort ansässigen Bauern, um sich ihr Land anzueignen. Israel bombardiert den Libanon, ebenso Syrien 

und auch den Iran. Israel, die 15-stärkste Militärmacht der Welt, ist der „landgebundene Flugzeugträger“ 

(Kreisky), der verlängerte Arm der USA im Nahen Osten und führt dort auch im Interesse der USA Krieg. 

Wir, die Bevölkerung, die überwältigende Mehrheit der Menschen wollen keinen Krieg, wollen Frieden und die 

Beibehaltung der Neutralität. Heute ist es deshalb wichtiger denn je, dass wir Menschen uns selbständig und 

gemeinsam dagegen wehren, dass die im Verfassungsrang stehende immerwährende Neutralität immer weiter 

Stück um Stück abgeschafft werden soll. Dazu treten wir durch Kundgebungen, Veranstaltungen, 

Demonstrationen, Flugblattverteil-Aktionen auf und treffen uns für gemeinsame Aktionen. 

 

Mi., 30. Oktober 2024, 19.00 Uhr - Aktionstreffen 

Nach den Wahlen: Wie geht es weiter mit Sozialstaat, Demokratie, Neutralität? 

Amerlinghaus; 1070 Wien, Stiftgasse 8, 1. Stock, Seminarraum (über dem Büro). U.A.w.g.: ggae@gmx.at 
 

 

Auf der Website: www.unsere-neutralität.at finden Sie weitere Informationen und unseren Aufruf zur Neutralität 

http://www.unsere-neutralität.at/
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